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eirkulationsapparat aufgestellt , der aus einem Kessel a und aus den

Cirkulationsröhren bee besteht , Fig . 5. Dieser Kessel wird aber nicht

direkt geheizt , sondern es ist zu diesem Behufe im Kellerraum ein

Dampfkessel aufgestellt , der mit einer den Kessel durchziehenden

Dampfeirkulationsröhre versehen ist . Der Dampf steigt durch e auf ,

geht durch eine in dem Kessel angebrachte Spirale , erwärmt dadurch

das Wasser , setat es in b und o in Cirkulation , wird aber durch

die Wärmeabgabe condensirt , und das Condensationswasser fliesst

durch 7 in den Kessel zurück .

Diese Beispiele werden genügen , um die Anwendbarkeit dieser

Niederdruckwasserheizung zu erkennen .

K Heizfläche des Keſſels und Oberfläche der Wärmeröhren für Uiederdruck -

waſſerheizungen .
Nennen wir :

Wdie Wärmemenge , welche stündlich zur Erwärmung des Raumes

nothwendig ist ,

T. die Temperatur der Verbrennungsgase unmittelbar über dem

Rost des Dampfkessels ,

T. die Temperatur , mit welcher die Verbrennungsgase den Kessel

Verlassen ,

6 die Temperatur , mit welcher das Cirkulationswasser in den Kessel

eintritt ,
ti die Temperatur , mit welcher das Cirkulationswasser den Kessel

Verlässt ,

die Temperatur , welche in dem zu erwärmenden Raum ein —

treten soll ,

F die Heizfläche des Kessels ,

7 die Oberfläche der Wärmeröhren ,

E 23 den Wärmedurchgangscoeffizienten .
Sowohl der Vorgang der Wärmeübertragung an das Wasser ,

als auch jener der Erwärmung der Luft ist demjenigen analog ,
der bei einem sogenannten Kesselapparat statt findet ; wir erhalten

daher :

·˖
lognat

In der Regel darf man für Niederdruckcirculationen setzen :

J 1000, T. = 300, t‚ = 40, t. = 80, 4 = 140



und dann findet man :
W W

F ——Ä— — ———
11500 ? 7 1000

Es sei für ein Pflanzenhaus eine solche Heizung einzurichten :

Bänge des Pflanzenhauses b0be
1585 815 10
Fläche des Basehe der 8cWeten Decke , der Rückwand

und der Erdfläche , zusammen edeeloan
Glasflächeeeeee . . .

Waieen
Kontinuirliche Heizung , keine Wünstliehe Ventilation .

Mauerdieke ( Bruchstein ) ) ) 0˙6m

Wir dürfen die Wärmeverluste durch den Boden und die

Decke so hoch anschlagen , als durch die Rückwand , dann haben

wir Wärmeverluste durch Boden , Decke „ Rückwand , Erdfläche :

30 2840 11) ) h) h 8

Wärmeverlust durch die Glasfläche :

30 g800 3666666ß ·

Summe der Verluste W = 186672
Wir erhalten daher

— Dr = 16auẽãmͥ, „ ρ εεε σρ 187aum

Nehmen wir vier Cirkulationen an , jede zu 2 & 100 200n

Länge , so wird der Durchmesser der Röhren :

der 200 187 , d 9072

Einrichtung der Hochdruckwaſſercirkulations - Heizungen . Eine solche

Heizung besteht aus folgenden Theilen : I ) dem Spiralofen , welcher

die R — ung 8 die die Wärme der Verbrennungsgase
aufzunehmen hat ; 2) dem System der Würme - oder ü
röhren , die die aufgenommene Wärme an den zu erwärmenden

Raum abzugeben haben ; 3) einem Sicherheits - und Ne ee

apparat , durch welchen die Röhren stets mit Wasser gefüllt werden ,
der aber auch ein Bersten der Röhren zu verhüten hat . Diese Be -

standtheile der ganzen 0 0 haben wir nun zu erklären .

Der Spiralofen wird aus feuerfesten Backsteinen aufgemauert
und enthält zwei KaeN die erste enthält den Rost und Feue -

ungsherd , die zweite ist zur Aufnahme der Spirale bestimmt . Die

Cirkulation der Verbrennungsgase soll so geleitet werden , dass die
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